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Editorial

Neuere Entwicklungen in den 
Wissenschaften spielen sich an-
gesichts der Komplexität der For-
schungsgegenstände immer häu-
figer an den Schnittstellen oder 
in Verbundsystemen der Fächer 
ab. Auch für die Kulinaristik ist 
kooperative Erkenntnisarbeit das 
Gebot der Stunde. Darum wur-
de das <Kulinaristik-Forum> als 
Netzwerk von Institutionen und 
Personen gebaut und mit der vor-
liegenden Zeitschrift ein Kommu-
nikationsmedium geschaffen, das 
sich der interdependenten Viel-
falt der Perspektiven verpflich-
tet weiß. Die Beteiligten bringen 
ihre Wissensbestände und Kom-
petenzen wie in ein Orchester 
ein, in dem jedes Mitglied den 
eigenen Part  so gut wie mög-
lich spielt und alle zusammen ein 
Ganzes generieren, das mehr ist 
als die Summe seiner Teile. 

In der vergangenen Dekade hat 
das Kulturthema Essen in vielen 
Fächern an Ansehen und Inter-
esse gewonnen. Eine große Zahl 
neuer Publikationen  ist erschie-
nen; das Spektrum reicht von der 
Ernährungssoziologie über die 
kulturvergleichenden Fächer und 
die Diskurswissenschaften bis 
zur Theologie. Doch so gut wie 
keine der über 4000 Disziplinen 
hat das Thema zu einem ihrer 
Schwerpunkte gemacht; eine sys-
tematische und nachhaltige Be-
fassung mit dem kulinaristischen 
Rahmenthema der Gastlichkeit 
ist noch gar nicht in Gang ge-
kommen. Umso dringlicher benö-
tigen wir das Kulinaristik-Forum 
und die neue Zeitschrift als Platt-
formen und Drehscheiben des 
Gesprächs der Fächer unterein-
ander und mit der vielschichtigen 
Praxis.

 Die Vielfalt kulinaristischer Blick-
winkel spiegelt sich in der Zusam-
mensetzung des Herausgeber-
gremiums (editorial board) wider. 
Seinen Mitgliedern danke ich in 
aller Form für ihre Bereitschaft, 
sich editorisch zu engagieren. 

Ab 2010 wird es jährlich zwei 
Hefte geben, jeweils mit einem 
wissenschaftlichen Schwerpunkt 
und einem offenen Teil zur Dis-
kussion vielfältiger Praxis- und 
Theorieprobleme. Jeder Schwer-
punkt wird von einem anderen  
Mitglied des editorial boards 
herausgegeben, damit möglichst 
viele Perspektiven der Kulinaris-
tik zu Wort kommen.

Allen Interessenten wünsche ich 
Lust an der gemeinsamen Sache 
und Gefallen am vorliegenden 
Heft. Der doppelte Kreis des Ti-
telbildes soll an unsere Erde als 
Teller erinnern; die Unterbre-
chungen des Kreises wollen zu 
bedenken geben, dass Kommu-
nikation immer auch Brüche auf-
weist, die als Herausforderungen 
mit neuen Chancen verstanden 
werden dürfen. Im schwarzen 
Loch der Mitte (dead center) sind 
alle zentristischen  Vorstellungen 
über das Verhältnis der Kulturen 
und ihrer Esskulturen zueinander 
verschwunden.    

Auf der letzten Seite des Heftes 
finden Sie den nötigen Hinweis, 
wer Spenden für das Forum ent-
gegen nimmt und wer Spenden-
bescheinigungen ausstellt. Ich 
danke Ihnen schon jetzt für Ihre 
kräftige Mitwirkung.

Im September 2009			 
	 Prof. Dr. Alois Wierlacher  

Die Arbeit an der Konzeption 
und Entwicklung des neuen  Fo-
rums und der Zeitschrift hat die 
Initiatoren in den vergangenen 
Monaten fast täglich begleitet. 
Allen beteiligten Personen und 
Institutionen danke ich für die 
produktive Zusammenarbeit. Be-
sonderen Dank schulden wir der 
Universitätsmedizin Mannheim 
und hier vor allem Dekan  Prof. 
Dr. Klaus van Ackern, DC-Leiter 
Hanspeter Elstner und PD Dr. 
Hans Leweling, dem das histori-
sche Verdienst zukommt, uns zu-
sammen geführt zu haben. 

Namentlicher Dank gebührt auch 
der Schweisfurth-Stiftung (Mün-
chen), der Vereinigung Euro-
Toques Deutschland e.V. und dem 
Zentrum für interkulturelle Stu-
dien der Universität Mainz. Sie 
haben nötige Finanzmittel vor 
allem für das erste internationa-
le Gastlichkeits-Kolloquium zur 
Verfügung gestellt, mit dem das 
Forum eine kulinaristische und 
interkulturell ausgreifende Gast-
lichkeitsforschung auf den Weg 
bringen will; das Programm ist im 
vorliegenden Heft abgedruckt.

Die ebenso präzise wie verläss-
liche Unterstützung des Vorha-
bens durch unseren Webmaster 
Dr. Hans-Jürgen Goebelbecker, 
der die WEBseite des Forums auf-
gebaut hat (www.kulinaristik.
net),  verdient ebenfalls öffentli-
che Würdigung. 

Thomas Plöger (Annweiler) ver-
danken wir die Initiative zur 
Gründung einer Zeitschrift und 
die Idee, als Gründungsnummer 
die Darstellung des Forums vor-
zulegen. Der Name der neuen 
Zeitschrift (lat. palatum, engl. pa­
late, frz. palais, ital. palato, der 
Gaumen) verweist auf die anth-
ropologische Ausgangsbasis der 
Kulinaristik: wir essen und reden 
mit demselben Organ (Mund).
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8. Die Zeitschrift 

Mit dem vorliegenden Heft ha-
ben Verlag und Forum unter dem 
Namen palatum (= .der Gaumen)  
eine neue Zeitschrift für Kulina-
ristik ins Leben gerufen. Das vor-
liegende Eröffnungsheft wurde 
der Darstellung des Kulinaristik-
Forums gewidmet. Auch mit sol-
chen Dokumentationen verfolgt 
die Zeitschrift das Ziel,  

(1) die wissenschaftliche Refle-
xion über die Komplexität des 
<sozialen Totalphänomens> des 
Essens zu fördern und mit den 
vielfältigen Praxiserfahrungen 
der Menschen verschiedener Kul-
turen in Wechselbezug zu setzen; 

(2) unsere kulinarische und ku-
linaristische  Bildung durch For-
schung und weiterführende Leh-
re zu beflügeln,     
(3) die Klärung aktueller Fragen 
der beruflichen und lebensweltli-
chen Praxis im kulturellen, inter-
kulturellen und globalen Hori-
zont zu unterstützen;  

(4) das Nachdenken über die Rolle 
der Gastlichkeit im theoretischen 
und praktischen Aufbau der Kul-
turen und in der interkulturellen 
Kommunikation  zu stärken;

(5) die anthropologische und 
kulturspezifische Verknüpfung 
von Essen und Reden zu thema-
tisieren und dabei die Entwick-
lung einer im wörtlichen Sinne 
verbindlichen kulinaristischen 
Sprache mit möglichst großer 
kultureller Reichweite zu be-
treiben und sich mit kulturpo-
litischem Interesse der Analyse 
verschiedener kulinaristischer Re-
desysteme von literarischen über 
juristische und medizinische bis 

zu berufsprofessionellen Diskur-
sen wie der der Restaurantkritik 
zuzuwenden. Bis heute gibt es 
im Deutschen nicht einmal die 
weibliche Form des Wortes <ho-
telier>. Zweifellos lässt sich auch 
über das Essen und die Gastlich-
keit reden, wo ein gemeinsamer 
Begriffsrahmen fehlt. Sollen aber 
wissenschaftliche Disziplinen in 
einem sich transkulturell und der 
Praxis öffnenden Forschungsver-
bund zusammengeführt werden, 
dann benötigen wir als Kommu-
nikationsmedium eine verbind-
liche Begriffsprache, zumal die 
heutige Nahrungsmitteltechno-
logie (die mit der Synthetisierung 
des Vanillegeschmacks begann, 
vgl. Becker 2008), inzwischen mit 
Wörtern wie schmecken statt Sin-
neskompetenzen künstliche Pro-
dukte bezeichnet und mit diesen 
Produktbezeichnungen erhebli-
che Irritationen und Veränderun-
gen unseres kulinarisch- kulturel-
len Selbstverständnisses bewirkt.

Ab 2010 sind jährlich zwei Hefte 
der Zeitschrift geplant, jeweils 
mit einem wissenschaftlichen 
Schwerpunkt und einem offenen 
Teil zur Diskussion vielfältiger 
Praxis- und Theorieprobleme. Die 
verschiedenen Schwerpunkthe-
men werden jeweils von einem 
anderen Mitglied des editorial 
boards herausgegeben, um mit 
der Vielfalt der Probleme auch 
vielfältige wissenschaftliche An-
sätze und Auffassungen der Ku-
linaristik zu Wort kommen zu 
lassen. Der lat. Ausdruck palatum 
( engl. palate, frz.  palais, ital. pa-
lato , dt. der Gaumen) wird vom 
großen <Georges> wie folgt er-
läutert.    

Mit besonderer Aufmerksam-
keit wird die Zeitschrift der Ent-
wicklung einer kulinaristischen 
Sprache thematisieren und diese 
Thematisierung auf Deutsch be-
treiben, nachdem in der Linguis-
tik und Wissenschaftsforschung 
klar geworden ist, dass die Do-
minanz der englischen Sprache 
(auch in den <Food Studies>) fa-
tale Folgen für die Befähigung 
zur Begriffsbildung anderer Spra-
chen hat. So hat man beobach-
tet, dass die meisten Deutschen, 
viele Gastrokritiker eingeschlos-
sen, auf die alltägliche Frage, 
wie denn eine Speise geschmeckt 
habe, kaum anders antworten 
können als mit dürren Wörtern 
wie gut, schlecht, danke, vorzüg-
lich oder auch sensationell.  Zwei-
fellos lässt sich auch dann mitei-
nander über das Essen sprechen, 
wenn ein gemeinsamer Begriffs-
rahmen fehlt. Sollen aber wissen-
schaftliche Disziplinen in einem 
sich transkulturell und der Praxis 
öffnenden Forschungsverbund 
zusammengeführt werden, dann 
benötigen wir als Kommunikati-
onsmedium eine verbindliche Be-
griffs-Sprache, zumal die heutige 
Nahrungsmitteltechnologie (die 
mit der Synthetisierung des Vanil-
legeschmacks begann, vgl. Becker 
2008), inzwischen mit Wörtern 
wie  Geschmack und schmecken 
statt Sinneskompetenzen künstli-
che Produkte bezeichnet und mit 
diesen Produkten und Produkt-
bezeichnungen erhebliche Ver-
änderungen unseres kulinarisch- 
kulturellen Selbstverständnisses 
bewirkt oder bewirken wird. Ein 
erster Schritt zu diesem Ziel ist 
außer der Prägung des Dachbe-
griffs Kulinaristik die differenzie-
rende Verwendung der Ausdrü-
cke kulinarisch und kulinaristisch.
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